
Ijsselmeer Challenge 2025 wird zur Markermeer Challenge 

Bericht von Boris El Hamalawi 

Markus, Tim und ich hatten uns zur diesjährigen Ijsselmeer Challenge angemeldet und gemeinsam 

mit einem Pkw auf den Weg gemacht. Mit uns fuhr auch Ken den Tim und ich von den R2NSC 

kennen. Unmittelbar vor der Veranstaltung wurde bekannt gegeben das aufgrund einer 

Demonstration von Klimaaktivsten der Abschlussdeich (Breezanddijk) zwischen Kornwerderzand und 

Den Oever gesperrt sei sodass aus der Ijsselmeer Challenge eine Markermeer Challenge wurde (200 

statt 300 km). Dies sollte sich im Nachhinein aufgrund der sehr hohen Temperaturen im Tagesverlauf 

als nicht so schlimm herausstellen. Wir gingen nach einem gemeinsamen Abendessen am Freitag 

früh schlafen und trafen uns am Samstag am Start in Lelystad. Zunächst führte die Strecke über den 

Markerwaarddijk nach Enkhuizen. Nach einer Schleife bis kurz vor Medemblik ging es dann erneut 

durch Enkhuizen und anschließend über Hoorn, Edam und Monnickendam bis nach Amsterdam 

(Randbezirk). 

Nach zwei Platten am Hinterrad von Markus war der Rückweg unter anderem auch bei Gegenwind 

und lediglich zu dritt über den Oostvaardersdijk beschwerlich. 

200 km, Durchschnitt 29,4 km/h. 

Nächstes Jahr nehmen wir die Ijsselmeer Challenge gerne erneut in Angriff!!! 

 



 



 

 

 

 



 

 

 

Ergänzungen von Tim Lemmer 

Was für ein Tag für uns Teilnehmer. Leider hatte ich meinen beiden eigenen Räder (Cyclocross bzw. 

Rennrad) nicht zur Verfügung, da beide in der Fahrrad-Werkstatt verweilten. Zum Glück hat der 

Markus Tyson mir sein Gravel-Bike ausgeliehen für diese Tour. Wie bereits Boris erwähnte, wurde die 

Tour eingekürzt, allerdings tat das der Stimmung keinen Abbruch. Bei bestem Wetter konnten wir 

unsere Challenge angehen und das Tempo war direkt hoch, dank unserem Mitfahrer Ken. Das Tempo 

konnten wir bis zur 100 km Marke halten, danach mussten wir den hohen Temperaturen etwas 

Tribut zollen. Im Endeffekt waren wir froh, am Ende im Ziel zu sein und die vom Veranstalter 

gekochten Nudeln und alkoholfreies Bier zu sich nehmen zu können. Alles in allem eine großartige 

Veranstaltung, die wir auf jeden Fall wiederholen werden und dann hoffentlich die komplette Runde 

fahren dürfen. 



 


